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Was, wenn jeder Mythos einen wahren, tödlichen Kern hat?


Ein genialer Erfinder öffnet mit einer revolutionären Maschine ein
Fenster in die Vergangenheit, um eine der ältesten Legenden der
Menschheit zu ergründen: den bösen Blick. Die Vision führt ihn ins
Zeitalter der Kreuzzüge, zu einer verschleierten Adligen, deren
Blick Tod und Verderben bringen soll.


Sie werden Zeugen, wie ein unerschrockener Ritter für sie kämpft
und versucht, ein Rätsel zu lösen, das die Grenzen zwischen
Aberglaube, Wissenschaft und Magie verschwimmen lässt. Eine
atemlose
Reise in eine längst vergangene Zeit, die nicht nur eine alte
Legende enthüllt, sondern auch die Beobachter in der Gegenwart in
tödliche Gefahr bringt.


 














* 



 






 






 





Der Tag, an dem ich an einem von
Norman
Fletchers Experimenten teilnahm, oder besser gesagt, ihm bei der
Arbeit zusah, bescherte mir ein brutal schockierendes Erlebnis, das
ich keinesfalls wiederholen möchte.


 





Unser Erfinderclub, vor dem Fletcher
seine sogenannten „Trompeten aus dem Vergessen“ vorgeführt
hatte, hatte sich für den Sommer aufgelöst. An diesem Tag fuhr ich
geschäftlich zu den Pan-American-Laboratorien. Jemand erwähnte,
dass Fletcher krank sei, und ich suchte ihn auf. Ich fand ihn in
seinem Büro bei der Arbeit vor, und er empfing mich herzlich.


 





„Kommt herein, kommt herein! Macht es
euch bequem; ich freue mich, euch zu sehen. Ich hatte eine leichte
Grippe, aber die ist jetzt vorbei, und ich lasse es ruhig
angehen.“


 





„Wenn Sie beschäftigt sind –“


 





„Nein, bin ich nicht! Ich werde
gleich mit meiner Lieblingserfindung herumexperimentieren, also
kommst du gerade rechtzeitig, um bei einem Experiment dabei zu sein
und das Objekt der Begierde zu benennen. Eine halbe Minute noch,
bis
ich diese Notizen beendet habe, dann legen wir los.“


 





Während ich wartete, beschlich mich
ein Gefühl der Verlegenheit. Da stand ein berühmter Mann, von der
Welt als Genie der Elektrotechnik gefeiert, Erbe der Zauberkunst
von
Steinmetz und Marconi, und stellte sich, seine Zeit und sein Können
in meinen Dienst! Seine Freundlichkeit, seine Freundschaft waren
aufrichtig. Ich schloss den alten Yankee mit seinem buschigen,
schneeweißen Haar, seinen rosigen Gesichtszügen und seinen
scharfsinnig funkelnden Augen ins Herz.


 





Meine Gedanken kreisten um seine
seltsame Theorie, dass alle alten Mythen und Legenden der Welt
stets
einen wahren Kern hätten. Er hatte diese Theorie auch bewiesen, mit
dem erstaunlichen Apparat, den er erfunden hatte und der seine
Forschungen zu Ultraschallwellen, Lichtwellen und anderen wenig
erforschten Gebieten der Physik umfasste. Indem er Licht und Ton,
die
niemals vergehen, wieder zum Leben erweckte und Szenen aus der
Vergangenheit mit etwas, das ich nur als eine Art
rückwärtslaufendes
Fernsehen beschreiben kann, zurückbrachte, hatte er alle verblüfft.
So unvollkommen seine Erfindung auch war, für mich war sie
nichtsdestotrotz pure Magie.


 






 





Gervase, zum Tode verurteilt, dazu
bestimmt, vor seinem Tod den vollen Tribut zu fordern.


 





„Bereit? Kommt mit ins Labor!“,
rief er fröhlich. „Jetzt kann ich mich für heute entspannen. Habt
ihr euch schon ein Thema überlegt, das ihr untersuchen
möchtet?“


 





„In etwa im Sinne Ihrer
Mythentheorie?“


 





Er kicherte. „Trompeten aus dem
Nichts, was? Ja.“


 





„Nun“, sagte ich, „meinen Sie,
wir könnten etwas über den Ursprung des Glaubens an den bösen
Blick erfahren?“


 





„Der böse Blick?“ Er fuhr sich mit
der Hand durchs weiße Haar. „Da haben Sie ja etwas entdeckt!
Dieser Glaube ist tatsächlich so alt wie die Menschheit selbst.
Archäologische Funde belegen ihn sogar aus prähistorischer Zeit.
Ausgezeichnet! Mal sehen, was wir herausfinden können.“


 





Und, dachte ich voller Erregung, ich würde einige meiner Zweifel ausräumen.
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